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Protokoll 

über die, am Dienstag, den 23. Februar 2016 

um 18.00 Uhr, 

im Rathaus Pressbaum 

stattgefundene 

ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 

     ÖFFENTLICHER TEIL 

Anwesend:  

Fraktion ÖVP: Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner, Vzbgm. Irene Wallner-

Hofhansl, StR DI Fritz Brandstetter,  StR Irene Heise, GR Maria Auer, GR Franz  

Kerschbaum, GR Jutta Polzer, GR Ilse Jahn, GR Roswitha  Hejda, GR Martin 

Söldner, GR DI Erik Kieseberg, GR DI Robert Hartlieb  

Fraktion SPÖ: Vzbgm. Alfred Gruber, StR Reinhard Scheibelreiter, GR Dr. Peter 

Großkopf, GR Franz Langer, GR Ing. Thomas Ded, GR Ing. Strombach 

Fratktion WIR: StR Wolfgang Kalchhauser, GR Günter Fahrner   

Fraktion FPÖ: StR Anna-Leena Krischel Bakk.phil., GR DI Verena Nekham  

Fraktion Grüne: StR Peter Samec, GR Michael Sigmund, GR Christine 

Leininger 

Fraktion Neos: GR Tanja Ehnert 

Entschuldigt:  StR DI Josef Wiesböck, (ÖVP), GR Markus Naber 

BA MA (ÖVP), GR Elisabeth Szerencsics (ÖVP), 

GR Mag. Helfried Jedlaucnik (FPÖ), GR Michael 

Soder Msc (SPÖ), GR Ing. Jochen Pintar (WIR), 

GR Alexander Knapp (NEOS) 

Auskunftspersonen:          Stadtamtsdirektorin Andrea Hajek 

Schriftführerin:  Michaela Kröss 

Beginn:    18.00 Uhr 

Ende:    20.09 Uhr 

 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit, die Einladungen sind 

erfolgt, die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

Es wurden 2 Dringlichkeitsanträge eingebracht: 
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1. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 

Gemeinderates eingebracht von StR DI Brandstetter bezüglich Beschluss für 

aktive Betreuung durch das Mobilitätsmanagement in der Gemeinde. 

Der Bürgermeister ersucht um Zuerkennung der Dringlichkeit. 

Entscheidung:  

Dafür: einstimmig 

Wird unter Top 11 behandelt. 

2. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 

Gemeinderates am 23.02.2016 eingebracht von Vizebgm. Wallner-Hofhansl 

bezüglich des Werkvertrages mit Frau Giovanna Brizzi. 

Der Bürgermeister ersucht um Zuerkennung der Dringlichkeit. 

Entscheidung:  

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen: StR Krischel bakk.phil., GR DI Nekham 

Mehrheitlich angenommen. 

Wird unter Top 18 behandelt. 

Top 4,8 und 15 werden abgesetzt. 

Der Bürgermeister geht wie folgt in die Tagesordnung ein: 

TAGESORDNUNG 

Öffentlicher Teil: 

1. Entscheidung über Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung (Bgm. 

Schmidl-Haberleitner) 

2. Vergabe LFSA Darlehen – Projekt Pfalzau 2. Teil/Kaiserbrunn/Sumer Siedlung 

(GR Dr. Großkopf)  

3. Bericht Prüfungsausschuss (GR Dr. Großkopf) 

4. Park & Ride – provisorische Errichtung durch das Land NÖ (Vzbgm. Gruber) 

5. Vergabe von Mittagessen für: (StR Heise) 

 a) schulische Nachmittagsbetreuung Volksschule und NMS 

 b) Landeskindergarten 1 und 2 

 c) Ferienbetreuung - Volksschule 

6. Vereinbarung im Rahmen des Projekts „Vitalküche“ mit der Initative Tut gut 

(StR Heise) 

7. Ferienbetreuung Volksschule (StR Heise) 

8. Subventionen Initative Wienerwald – nachträgliche Beschlussfassung gemäß 

§ 38 NÖ GO 1973 (Vzbgm. Wallner-Hofhansl) 

9. Zusatz zum Gesellschaftsvertrag der Fa. PKomm – Einsichtnahme durch den 

Prüfungsausschuss (GR Söldner) 
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10. Änderung einer Eigentümerbezeichnung im Grundbuch (Vzbgm. Gruber) 

11. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

12. Berichte 

   

Zu Top 1 – Entscheidung über Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung 

Sachverhalt: 

Es wurden keine Einwendungen eingebracht und somit gilt das Protokoll vom 

19.01.2016 als genehmigt. 

 

Top 2 – LFSA Darlehen – Projekt Pfalzau 2. Teil/Kaiserbrunn/Sumer Siedlung 

Sachverhalt: (vorbereitet von Riedinger Michael, Dr. Heiss und Finanzausschuss) 

Für das Projekt Anteil Straßenbau Pfalzau/Sumer-Siedlung wurde von Hrn. Riedinger 

eine Darlehensausschreibung mit einer Gesamtsumme von € 525.000 durchgeführt. 

Die Stadtgemeinde hat beim Land NÖ um ein gefördertes LFSA-Darlehen 

angesucht. Das Ansuchen samt Beilagen befindet sich seit Dezember beim Amt der 

NÖ Landesregierung und wird voraussichtlich in der Regierungssitzung im April 2016 

behandelt. Dieses Darlehen wird zur Abdeckung von Mehrkosten des Projektes  

verwendet und ist im VA 2016 berücksichtigt. 

Dazu wurden folgende  Bankinstitute eingeladen und haben ein Angebot abgegeben: 
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Die Anbotsöffnung erfolgte am 12.01.2016 um 11.00 Uhr im Rathaus im Beisein von 

Herrn Dr. Heiss, StR Heise, GR DI Nekham, StR Kalchhauser, Hrn. Riedinger und Fr. 

Hajek 

Eine diesbezügliche Auswertung dazu erfolgte durch Hrn. Dr. Heiss und wurde im 

Finanzausschuss behandelt. 

Die mehrheitliche Empfehlung des Finanzausschusses vom 09. Feber 2016 an den 

Gemeinderat dazu lautet:  

Der Gemeinderat möge beschließen, dass das LFSA Darlehen (Laufzeit 13 Jahre) 

über Euro 525.000 (Rest Anteil Straßenbau Projekt Kaiserbrunn/Pfalzau 2. 

Teil/Sumer-Siedlung) mit Tilgungsbeginn 1.3.2017, rückzahlbar in 24 Kapitalraten, 

mit einem Aufschlag von 0,77% auf den 6 Monats Euribor bei der Bank Burgenland 

aufgenommen wird.  

GR Dr. Großkopf stellt den 

Antrag: 
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Der Gemeinderat möge beschließen, dass das LFSA Darlehen über Euro 525.000 

(Rest Anteil Straßenbau Projekt Kaiserbrunn/Pfalzau 2. Teil/Sumer-Siedlung) mit 

Tilgungsbeginn 1.3.2017, rückzahlbar in 24 Kapitalraten, mit einem Aufschlag von 

0,77% auf den 6 Monats Euribor bei der Bank Burgenland aufgenommen wird, 

vorbehaltlich der Genehmigung gemäß § 90 NÖ GO 1973 durch die NÖ 

Landesregierung. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 3 – Bericht Prüfungsausschuss 

Nicht angesagte Kassenprüfung: Bargeld und Buchungen wurden überprüft und in 

Ordnung befunden. 

Prüfung der zweckmäßigen, wirtschaftlichen und sparsamen Ausschreibung, 

bautechnischen und bauaufsichtlichen Auftragsvergabe sowie deren Abwicklung und 

Kontrolle des WVA- und ABA Projekts Pfalzau 2 der Jahre 2011 bis 2015: 

Ein Großteil der vorhandenen Unterlagen wurden von der Stadtamtsdirektorin zur 

Verfügung gestellt. Allfällige Zwischenberichte der Bauaufsicht während der Bauzeit 

auf Basis des zu führenden Bautagebuchs konnten nicht gelegt werden. Damit war 

auch ein genauer Vergleich der Planungskosten mit den tatsächlich angefallenen 

Kosten nicht möglich. 

Grunddaten Voranschläge: (Gemeinderatsbeschluss vom 18.09.2012) 

Projekt-Voranschlag: 3.641.000,00 (davon ABA 2.931.000,00 und WVA 710.000,00) 

In diesen geschätzten Projektkosten, die vom Gemeinderat am 18.12.2012 bewilligt 

wurden, waren die Kosten für die Wiederherstellung der Straße enthalten und nicht 

extra ausgewiesen. 

Ausgaben: 

Gesamtausgaben:   4.615.355,21 

WVA:       773.783,12 

ABA:    3.094.494,33 

Straße:      747.077,76 

 

Erweiterung (Bmst. Denk) in Besprechung vom 27.10.2015……70.000,00 
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Empfehlungen:  

Bei zukünftigen Ausschreibungen an ein das Projekt begleitendes Ingenieurbüro, ist 

dringend erforderlich, dass eine permanente Kontrolle sowohl der baulichen, als 

auch der finanziellen Daten des Projekts gemäß Leistungsverzeichnis erfolgt. Der 

Auftraggeber (Gemeinde) ist dabei laufend mit dem Baufortschritt, aber auch – ganz 

dringend – von der Kostenentwicklung zu unterrichten. Dabei ist auch laufend eine 

Überschreitungsliste und die Gesamtkostenüberschreitung gemäß Bautagebuch 

darzustellen. Es obliegt der Bauaufsicht auch in diesem Zuge, absehbare oder zu 

erwartende Kostenüberschreitungen, sobald sie ersichtlich werden, dem 

Auftraggeber mit ihren Auswirkungen auf das Gesamtprojekt mitzuteilen. 

Auf Grund der zuletzt vom Prüfungsausschuss geprüften Bauvorhaben wird 

empfohlen, verstärktes Augenmerk auf die Planung und die daraus folgende 

Erstellung der Ausschreibungsunterlagen zu legen. 

Weiters wird empfohlen, bei der Endabrechnung die finanziellen Solldaten gemäß 

Angebot nach dem detaillierten Leistungsverzeichnis mit den Istwerten zu 

vergleichen und mit dem vorzulegenden und von der Bauaufsicht und von der 

ausführenden Baufirma zu unterfertigenden Bautagebuch zu vergleichen. 

Nächste Sitzung am 18.03.2016 – Prüfung des Rechnungsabschlusses. 

Wortmeldungen: StR Kalchhauser, Bgm. Schmidl-Haberleitner, StR DI Brandstetter, 

GR Dr. Großkopf, Vzbgm. Gruber 

 

Top 4 – Park & Ride – provisorische Errichtung durch das Land NÖ 

Wird abgesetzt. 

 
Top 5 – Vergabe von Mittagessen 

a) schulische Nachmittagsbetreuung Volksschule und NMS 

Sachverhalt: (vorbereitet von Riedinger Michael und StR Heise) 

Es erfolgte dazu eine Markterkundung, zu welcher am 12. Jänner 2016 die 

Anbotsöffnung stattfand. Dazu wurden dreizehn Firmen einladen. Ein Angebot dazu 

abgegeben haben die Firma Gourmet – 1230 Wien, die Firma Kulinario – 1060 Wien 

sowie die Firma Ströbel – 3013 Tullnerbach. 

Das wesentliche Anliegen dazu ist das Motto „Frisch gekocht für unsere Kinder und 

Jugendlichen“. Dies konnte in den letzten Jahren mit dem Gasthaus Roland Mayer 

auch so umgesetzt werden. Seit Juli 2015 kocht für die Nachmittagsbetreuung, die 
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Kindergärten und die Ferienbetreuung die Firma Fleischhauerei Ströbel aus 

Tullnerbach.  

Die Firma Gourmet kommt mit deren Produkt daher nicht in Frage. Die Firma 

Kulinario definiert ihr Produkt mit Cook & Chill und legt für die schulische 

Nachmittagsbetreuung ein Angebot mit Anlieferung des Essens in gekühlter Form. 

Des Weiteren hat diese Firma kein Angebot für die Ferienbetreuung abgegeben.  

Die Kosten der Firma Ströbel ab Schuljahr 2016/2016 für eine Portion betragen € 

4,40 inkl. Mwst. 

Wortmeldungen: StR Samec, StR Heise, GR Ehnert; GR DI Hartlieb 

StR Heise stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge der Firma Rudolf Ströbel den Auftrag für die Herstellung und 

Lieferung des Mittagessens für die schulische Nachmittagsbetreuung an der 

Volkschule sowie an der NMS Pressbaum für den Zeitraum von fünf Jahren erteilen, 

auch unter dem Aspekt einer regionalen Wertschöpfung. 

Entscheidung: 

Dafür: Die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen: GR Ehnert  

Mehrheitlich angenommen 

b) Landeskindergarten 1 und 2 

Sachverhalt: (vorbereitet von Riedinger Michael und StR Heise) 

Es erfolgte dazu eine Markterkundung, zu welcher am 12. Jänner 2016 die 

Anbotsöffnung stattfand. Dazu wurden dreizehn Firmen einladen. Ein Angebot dazu 

abgegeben haben die Firma Gourmet – 1230 Wien, die Firma Kulinario – 1060 Wien 

sowie die Firma Ströbel – 3013 Tullnerbach. 

Das wesentliche Anliegen dazu ist das Motto „Frisch gekocht für unsere Kinder und 

Jugendlichen“. Dies konnte in den letzten Jahren mit dem Gasthaus Roland Mayer 

auch so umgesetzt werden. Seit Juli 2015 kocht für die Nachmittagsbetreuung, die 

Kindergärten und die Ferienbetreuung die Firma Fleischhauerei Ströbel aus 

Tullnerbach.  

Die Firma Gourmet kommt mit deren Produkt daher nicht in Frage. Die Firma 

Kulinario definiert ihr Produkt mit Cook & Chill. Des Weiteren hat diese Firma kein 

Angebot für die Ferienbetreuung abgegeben.  
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Die Kosten der Firma Ströbel ab dem Kindergartenjahr 2016/2017 für eine Portion 

betragen € 3,90 inkl. Mwst. 

StR Heise stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge der Firma Rudolf Ströbel den Auftrag für die Herstellung und 

Lieferung des Mittagessens für die Landeskindergärten Pressbaum I + II für den 

Zeitraum von fünf Jahren erteilen, auch unter dem Aspekt einer regionalen 

Wertschöpfung. 

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen: GR Ehnert 

Mehrheitlich angenommen  

c) Ferienbetreuung - Volksschule 

Sachverhalt: (vorbereitet von Riedinger Michael und StR Heise) 

Es erfolgte dazu eine Markterkundung, zu welcher am 12. Jänner 2016 die 

Anbotsöffnung stattfand. Dazu wurden dreizehn Firmen einladen. Ein Angebot dazu 

abgegeben haben die Firma Gourmet – 1230 Wien, die Firma Kulinario – 1060 Wien 

sowie die Firma Ströbel – 3013 Tullnerbach. 

Das wesentliche Anliegen dazu ist das Motto „Frisch gekocht für unsere Kinder und 

Jugendlichen“. Dies konnte in den letzten Jahren mit dem Gasthaus Roland Mayer 

auch so umgesetzt werden. Seit Juli 2015 kocht für die Nachmittagsbetreuung, die 

Kindergärten und die Ferienbetreuung die Firma Fleischhauerei Ströbel aus 

Tullnerbach.  

Die Firma Gourmet kommt mit deren Produkt daher nicht in Frage. Die Firma 

Kulinario definiert ihr Produkt mit Cook & Cill. Des Weiteren hat diese Firma kein 

Angebot für die Ferienbetreuung abgegeben.  

Die Kosten der Firma Ströbel ab der Ferienbetreuung Sommer 2016 für eine Portion 

betragen € 4,40 inkl. Mwst. 

StR Heise stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge der Firma Rudolf Ströbel den Auftrag für die Herstellung und 

Lieferung des Mittagessens für die Ferienbetreuung für den Zeitraum von 2016 bis 

2020 erteilen, auch unter dem Aspekt einer regionalen Wertschöpfung. 
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Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen: GR Ehnert 

Mehrheitlich angenommen  

 

Top 6 – Vereinbarung im Rahmen des Projekts „Vitalküche“ mit der Initative 

Tut gut 

Sachverhalt: (vorbereitet von Riedinger Michael und StR Heise) 

Es handelt sich dabei um die Initiative „Tut gut“. Das ist eine Vereinbarung im 

Rahmen des Projekts „Vitalküche“ – Gemeinschaftsverpflegung in NÖ des Landes 

Niederösterreich. Dabei soll eine Optimierung der Qualität des Speisenangebotes in 

der Gemeinschaftsverpflegung unter ernährungsphysiologischen, ökologischen und 

sozialen Aspekten erzielt werden. 

Dazu fand bereits eine Erstbesprechung in der Volksschule Pressbaum statt. Hr. 

Ströbel sowie das NÖ Hilfswerk werden zukünftig eng mit dieser Initiative 

zusammenarbeiten. Die nächste Besprechung dazu findet am 29. Februar 2016 statt. 

Diese Initiative ist für die Stadtgemeinde Pressbaum völlig kostenfrei. 

StR Heise stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge dieser, für die Stadtgemeinde Pressbaum völlig kostenfreien 

Initiative zustimmen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Top 7 - Ferienbetreuung Volksschule 

Sachverhalt: (vorbereitet von Riedinger Michael und StR Heise) 

Es wurde von Hrn. Riedinger eine Markterkundung in Bezug auf die jährliche 

Ferienbetreuung an der Volksschule Pressbaum durchgeführt. 

Dazu wurden drei Firmen eingeladen. Ein Angebot abgegeben hat nur das NÖ 

Hilfswerk. Es handelt sich dabei um eine Betreuung im Zeitraum von insgesamt 

sechs Wochen jeweils in den Sommerferien. Das Finanzkonzept des NÖ Hilfswerks 

wurde so gestaltet, dass dazu ein mittelfristiger Finanzplan für die Stadtgemeinde 

Pressbaum bis 2020 erstellt werden kann. 
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Da NÖ Hilfswerk ist bereits seit mehreren Jahren ein professioneller und 

zuverlässiger Partner auch im Bereich der Ferienbetreuung. Wortmeldungen: StR 

Samec, StR Heise 

StR Heise stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge das NÖ Hilfswerk für den Zeitraum von 2016 bis 2020 mit 

der jährlichen Ferienbetreuung an der Volksschule Pressbaum beauftragen. 

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltungen: GR Polzer 

Mehrheitlich angenommen 

 

Zu Top 8  - Subventionen Initative Wienerwald – nachträgliche 

Beschlussfassung gemäß § 38 NÖ GO 1973 

Wird abgesetzt. 

 

Zu Top 9  – Zusatz zum Gesellschaftsvertrag der PKomm – Einsichtnahme 

durch den Prüfungsausschuss 

Sachverhalt: (vorbereitet von Mag. Hager Thomas und GR Söldner) 

Zur GR-Sitzung vom 22. September 2015 wurde von der Fraktion „WIR“ ein 

Dringlichkeitsantrag „Zusatz zum Gesellschaftsvertrag der PKomm – Einsichtnahme 

durch den Prüfungsausschuss“ eingebracht und in weiterer Folge in den zuständigen 

PKomm-Ausschuss verwiesen. Dieser hat sich in zwei Sitzungen damit eingehend 

auseinander gesetzt, wobei von der Fraktion „WIR“ zur letzten Sitzung am 20. Jänner 

2016 ein ausgearbeiteter Fragekatalog zwecks Einholung einer schriftlichen 

Rechtsauskunft bei der Abteilung Gemeinden beim Amt der NÖ LR sowie eine 

diesbezügliche schriftliche Stellungnahme eines Juristen (Gemeinderecht) vorgelegt 

wurden. Der Ausschuss hat aber eine mehrheitlich negative Empfehlung im Hinblick 

auf die begehrte Vorlage des Fragenkatalogs & die Einholung einer diesbezüglichen 

Rechtsauskunft abgegeben.  

Wortmeldungen: GR Fahrner bringt eine Gegendarstellung vor, GR Söldner, StR 

Scheibelreiter, StR Kalchhauser, Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Ing. Ded, Vzbgm. 

Gruber, StR DI Brandstetter, GR Dr. Großkopf, StR Krischel bakk.phil. 
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StR Kalchhauser stellt einen  

Gegenantrag:  

Der Gemeinderat möge zustimmen, dass der ausgearbeitete Fragenkatalog mit der 

Bitte um Erteilung einer schriftlichen Rechtsauskunft im Hinblick auf die 

Umsetzbarkeit an die Abteilung Gemeinden beim Amt der NÖ LR geschickt wird. 

Abstimmung: 

Dafür: StR Kalchhauser, GR Fahrner, StR Krischel bakk.phil., GR DI Nekham 

Dagegen:  Vzbgm. Wallner-Hofhansl, StR Brandstetter, StR Heise, GR Söldner, GR 

Kerschbaum, GR Tweraser, GR DI Hartlieb, StR Samec 

Enthaltungen: StR Scheibelreiter, Vzbgm. Gruber, Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR 

Ing. Strombach, GR Dr. Großkopf, GR DI Kieseberg, GR Auer, GR Ing. Ded, GR 

Langer, GR Sigmund, GR Leininger, GR Ehnert, GR Hejda, GR Polzer 

Mehrheitlich abgelehnt. 

GR Söldner stellt den  

Antrag: 

Der Gemeinderat möge ablehnen, dass der ausgearbeitete Fragenkatalog mit der 

Bitte um Erteilung einer schriftlichen Rechtsauskunft im Hinblick auf die 

Umsetzbarkeit an die Abteilung Gemeinden beim Amt der NÖ LR geschickt wird. 

Entscheidung:  

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Dagegen: StR Kalchhauser, GR Fahrner, GR DI Nekham, StR Krischel bakk.phil., 

StR Samec 

Enthaltungen: GR Dr. Großkopf, GR Auer, GR Ehnert, GR Sigmund, GR Leininger, 

StR Samec 

Mehrheitlich angenommen 

 

Top 10 – Änderung einer Eigentümerbezeichnung im Grundbuch 

Sachverhalt: (vorbereitet von Kaut Christian und Vzbgm. Gruber) 

Unter EZ. 263 in der KG. Pfalzau (01904) ist als Eigentümerbezeichnung 

"Öffentliches Gut" eingetragen. Dieser Bezeichnung kann nicht entnommen werden, 

ob es sich um öffentliches Gut der Gemeinde, des Landes oder des Bundes handelt. 

Nach Recherche beim Bezirksgericht Purkersdorf steht fest, dass es sich um 

öffentliches Gut der Stadtgemeinde Pressbaum handelt. 
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Vzbgm. Gruber stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass beim Bezirksgericht Purkersdorf beantragt 

werde, die Namensbezeichnung für die EZ. 263, KG. Pfalzau (01904) auf 

"Stadtgemeinde Pressbaum (Öffentliches Gut)" mit der Anschrift Hauptstraße 58, 

3021 Pressbaum, zu ändern. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 11 – Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 
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Antrag: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Gemeinde in Fragen 

umweltfreundlicher Mobilität durch das Mobilitätsmanagement NÖ-Mitte im Rahmen 

der NÖ.Regional.GmbH betreut wird. Dieser Beschluss gilt bis auf Widerruf bzw. auf 

die Dauer des Bestehens des Mobilitätsmanagements NÖ-Mitte. Im Rahmen des 1x 

pro Jahr und Hauptregion stattfindenden Mobilitätsveranstaltung wird über 

Mobilitätsprojekte und deren Finanzierung gemeinsam abgestimmt.  

Die Gemeinde erklärt sich darüber hinaus bereit die Aktivitäten des 

Mobilitätsmanagements mit zwei eigens dafür ernannten Personen 

(Gemeindebedienstete/r und Stadt-bzw. Gemeinderat) zu unterstützen. 

Als Ansprechperson (politischer Vertreter) wird Hr. StR DI Brandstetter nominiert, 

Tel.: 0664/1134530, Email: fritz.brandstetter@kabsi.at . 

Als Ansprechperson (administrativ) wird Fr. Regina Schäfer zur Verfügung stehen, 

Tel.-Nr. 02233/52232-95, Email: regina.schaefer@pressbaum.gv.at 

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Stimmenthaltungen: StR Krischel, GR DI Nekham 

Mehrheitlich angenommen. 

 

Zu Top 12- Berichte 

 Ehrenamtliche Selbsthilfegruppe Wienerwald - West 

 Jahresbericht 2015 von Österr. Touristenklub – Wanderwege 

 NÖ Zivilschutzverband – neue Mitglieder  

 Frauenwart – Verband neu – folgendes Schreiben ist eingelangt: 

mailto:fritz.brandstetter@kabsi.at
mailto:regina.schaefer@pressbaum.gv.at
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 Hiermit wird das Schreiben dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. 

 Bericht über bisherige und weitere Vorgehensweise durch Bgm. Schmidl-

 Haberleitner, Vzbgm. Gruber und StR Scheibelreiter 

 Einladung durch den Bgm. zur Besichtigung in Pixendorf am 21.03.2016 um 

 17.30 Uhr Wortmeldungen: GR DI Kieseberg, GR DI Nekham, Bgm. Schmidl-

 Haberleitner, StR Scheibelreiter, StR DI Brandstetter, GR Sigmund 
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 GR Sigmund berichtet über Projekt Elektro-Car-Sharing, 6.4.2016 im Rathaus 

 StR Scheibelreiter: NÖ LR hat die Abstufung auf Ortsklasse 2 festgesetzt. 

 Müllsammelaktion: 09.04.2016 

 GR Dr. Großkopf: ÖBB Fahrplanänderungen werden angestrebt 

  

Der Bürgermeister schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 19.19 Uhr. 

 

 

 

V.g.g. 
 

Der  Bürgermeister:             Die Schriftführerin: 

 

 

.......................................             ………………………… 
Josef Schmidl-Haberleitner (ÖVP)                   Michaela Kröss      

            
 
Die Protokollprüfer: 
 
 
 
…………………………………..   ............................................ 
StR Irene Heise (ÖVP)    Vzbgm. Alfred Gruber (SPÖ)  
 
 
 
 
.......................................................   ................................................ 

StR Wolfgang Kalchhauser (WIR)  StR Anna-Leena Krischel Bakk.phil. (FPÖ) 

 
 
 
 

......................................................                  ………………………………. 
GR Christine Leininger (GRÜNE)   GR Tanja Ehnert (NEOS) 
 
 
 
 
 
 
 


